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K Pu r 8 Nro. 6483. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird dem un⸗ 
der Gläubiger des Esriel Frenkel in Przemysi. bekannten Orts wohnenden Jobann Kraczewski und deſſen dem Na⸗ 
„ ro. 6143. . Ker p e wird men und Wohnorte nach unbekannten Erben mittelft gegenwärtigen 
über das te u a ech. Ban ber 9 Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Antonina Hankie- 


N den Kronländern, für welche das kaiſerliche Patent vom 20. No⸗ 
n er 1852 Nr. 251 R. G. Bl. wirkſam iſt, gelegene unbewegliche 
ermögen des verſchuldeten Przemysler Krämers Esriel Frenkel der Kon⸗ 

bal eröffnet. Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, 

al dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſe⸗ Vertreter 
ein. Dr. Landesadvokaten Sermak, für deſſen Stellvertreter Hr. Dr. 

a desabvokat Waygart ernannt wurde, bei dieſem Kreisgerichte bis 

Ri September 1863 anzumelden, und in der Klage nicht nur die 

di chtigkeit der Forderung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in 

ker oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, wi⸗ 

1 nach Verlauf des erſtbeſtimmten Tages Niemand mehr gehört 

neden würde, und Jene, die ihre Forderung bis dahin nicht ange⸗ 

We et hätten, in Rückſicht des geſammten zur Koukursmaſſe gehörigen 
un tögeng ohne alle Ausnahme auch dann abgewieſen fein ſollen, 

8 un ihnen wirklich ein Kompenſazionsrecht gebührte, wenn ſie ein ei» 

Auth mliches Gut aus der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn ihre 

ſal derung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt ware, fo zwar, daß 

1 Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwa in die Maſſe ſchuldig ſein 

Pan die Schuld ungehindert det Kompenſazions⸗, Eigenthums⸗ oder 

0 andrechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, zu berichtigen verhalten 

erden würden. 

Ihr Zur Wahl des Vermögens-Verwalters und ber Gläubiger⸗Aus⸗ 

9 e wird die Tagſatzung auf den 12. Oktober 1863 Vormittags 

br bei dieſem Kreisgerichte anberaumt. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Praemysl, den 4. Juli 1863. 


Konkurs. 


Nr. 6143. C. k. sad obwedowy w Przemyslu oglasza kon- 
5 na caly majatek zadkuzonego Esriela Frenkla kramarza wPrze- 
Yu, talk ruchomy geziekolwiek znusjdujzey sie, jako tez i nieru- 
omy w tych krajach koronnych, dla ktörych patent cesarski z d. 
- listopada 1852 J. 251 dz. pr. p. obowiazujacym jest. 
Ktokolwiek do tejze masy konkursowej pretensye sobie rosei, 
J wa sie, aby takowa pozwem przecix zastęepey massy rozbioro- 
e panu adwokatowi Drowi. Sermakowi, ktörego zasiepca p. ad- 
5 at Dr. Waygart ustanawia sie, przed tutejszym sadem obwodo- 
an wytoenye sie majacym, do dnia 30. wrzesnia 1863 wlaczuie 
Wire iw tymze pozwie nietylko prawdziwosd swej pretensyi lecz 
ne I prawo, moca ktörego wte luh owa klase wierzycieli polo- 
Hin Im bye Lada, udowodnit, gdyz wrazie przeciwnym po uplynie- 
‚ uskanowionego wyzej terminu nikt juz sluchanym nie hedzie, a 
» Ktdyzyby pretensye swoje po dw dzieh nie zglosili, od calego 
Yalku "do masy rozbiorowej nalezacego, usunieci Zostang, nawet 
* tym razie, gdyby im istotnie prawo kompenzacyi przystuzalo, 
pre Sdyby rzcez swoja wlasna z masy 3adac mieli, albo gdyby ich 
80 tensya na majatku nieruchomym zabezpieezona byla, tak dalece, 
 &dyby ci wierzyciele do masy co winni byli, diug taki bez 
edu na przysluzajace im prawo kompenzacyi wlasnosci lub za- 
u, ktöreby im inaczej nalezalo sie, zaplacie obowiazani beda. 
sel; Celem wyboru administratora majatku masy i wydziazu wierzy- 
9 „e ustanawia sie termin na dzien 12. pazdziernika 1863 godzine 
Lrana w tutejszym c. k. sadzie obwodowym. 
Z rady c. k. sadu obwodowego. 
Przemysl, dnia 4. lipca 1863. 


(as, Kundmachung. (1) 


10 Nro. 13262. Durch die Verſetzung des Profeſſors Dr. Moritz 

rr an die mebiziniſch⸗chirurgiſche Studienanſtalt in Gratz iſt die 

(ar, angel der praktiſchen Medizin an der gleichnamigen Studienan⸗ 
t zu Insbruk erledigt worden. 

Zur Beſetzung dieſer Lehrkanzel, womit ein jährlicher Gehalt 
Neunhundert fünf und vierzig Gulden öſterr. Währ. verbunden 
wird nun die Kompetenz mit dem Bemerken eröffnet, daß die Be⸗ 
ren T um dieſe Stelle ihre Geſuche mit den Nachweiſungen über ih⸗ 
Studt tand, ihr Alter, Vaterland, ihren Geburtsort, dann über ihre 
Gh len, Sprachkenntniſſe, bisherige Anſtellung und die gegenwärtigen 
a altsbezüge, ſo wie über ihr politiſch⸗moraliſches Betragen zu bele⸗ 
e längſtens bis inclusive fünften Auguſt l. J. einzubringen 


stan 


von 
iſt, 
W 


Von der k. k. Stattbalterei für Tirol und Vorarlberg. 
Insbruk, am 5. Juni 1863. 


wiez wegen Extabulirung der zu Gunſten des Johann Kraczewski im 
Laſtenſtande der Realität CH. 195 Stadt Jaroslau Poſt 8 des Laſt. 
St. intabulirten Summe pr. 700 flpol. die Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber mit dem Beſcheide vom 10. Juni 
1863 Zahl 6483 die Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf den 
26. Auguſt 1863 um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt wurde. 

Da ver Aufenthaltsort der Belangten dem Gerichte unbekannt 
it, ſo hat das k. k. Bezirksgericht zu deren Vertretung und auf de⸗ 
ren Gefahr und Koſten den hieſigen Landesadvokaten Dr. Myszkow- 
ski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
i Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden 
wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder aber einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Bezirksgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſich ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Jaroslau, am 10. Juni 1863. 

(1139) di t. (1) 
Nr. 1843. Der Herr Johann Hirschberg hat den Herrn Johan 
Hälkerding mit der Klage de praes. 21. Juni 1863 Z. 1843 wegen 
Löſchung der im Laſtenſtande der Realität C. 132 intabulirten 
Summe von 300 Duk. belangt, über welche zur mündlichen Verhand— 
lung die Tagfahrt auf den 18. Auguſt l. J. beſtimmt wurde. 

Da der Belangte dem Leben und Wohnorte nach unbekannt iſt, 
ſo iſt demſelben ein Kurakor in der Perſon des hierortigen Landes-Advo⸗ 
katen Klimkiewiez beſtimmt, und ihm dieſe Klage eingehändigt worden. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem aufgeſtellten Kurator zu übergeben oder aber einen 
anderen Sachwalter zu beſtimmen und die ihm zu ſeiner Vertheidigung 
nothwendigen Rechtsbehelfe mitzutheilen, widrigens derſelbe die aus 
der Verabſäumung entſtehenden Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben 
werde. Zaleszezyki, am 25. Juni 1863. 


(1142) Konkurs Kundmachung. (1) 

Nro. 2039. Zur Beſetzung der beim Horodenkaer, nach Um⸗ 
ſtäanden bei einem anderen Bezirksamte erledigten Stelle eines Be⸗ 
zirks⸗Aktuars mit dem Jahresgehalte von 420 fl. öſt. W. wird bis 
Ende Juli 1863 der Konkurs ausgeſchrieben, und es werden dispo— 
nible, der Landesſprache mächtige Beamten vorzüglich berückſichtigt 
werden. 

Bewerber um dieſen Poſten haben ihre Geſuche mit den erfor⸗ 
derlichen Nachweiſungen im vorgeſchriebenen Dienſtwege bei der k. k. 
Kreisbehörde in Kolomyja einzubringen. 

Von der k. k. Landes⸗Kommiſſion für Perſonalangelegenheiten 
der gemiſchten Bezirksämter. 5 

Lemberg, am 26. Juni 1863. 

(1132) E dy K t. (1) 

Nr. 1177. C. k. urzad powiatowy jako sad w Radyınnie ob- 
wieszeza, ze na dniu 23. lutego 1828 zmart Wawrzyniee Chamula 
w Ostrowie bez rozporzadzenia ostatniej woli. 

Sad nieznajge pobytu tegoz cörki i prawnej spadkobierczyni 
Zofii Stawinskiej, wzywa takowa, azeby w przeciagu roku jednego 
od pierwszego powolania ja gazetami, zglosita sie w tym sadzie i 
wniesla oswiadezenie swe do spadku, w przeciwnym bowiem razie 
spadek z oSwiadezonymi spadkobiercami i 2 ustanowionym dla niej 
kuratorew Stefanem Suszyckim przeprowadzi sie. 

Radymuo, dnia 25. ezerwca 1863. 


(1133) BR M „ Kt. (1) 

Nr. 3581, C. k. miejsko delegowany powiatowy sad w Prze- 
myslu do wiadomosci niniejszem podaje, ze dnia 22. kwietnia 1853 
w Cisowie Senko Goliat bez pozostawienia testamentu zmart. 

Powolane do spadku jego siostry Anastazya i Paranka Goliaty 
wzywaja sie, aby najdalej za rok od dnia dzisiejszego livzac 
w sadzie tutejszym swoje oswiadezenie do spadku powyzszego po- 
daly, gdyz w przeciwuym razie pertraktacya takowego 2 raszia 
spadkobiercami, a wimieniu ich kuratorem dla nich postanowionym 
Janem Czwerenko toczyé sie bedzie. 

Przemysl, dnia 15. ezerwea 1863. 
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(1125) Nro. 


Kundmachung 


wegen Vertheilung der Pferdezuchts⸗ Prämien pro 2863. 


1) Se. k. k. Apoſtol. Majeſtät haben mit der Allerh. Entſchlie⸗ 
fung vom 9. Februar 1860 in Abſicht der einheitlichen Fortbildung 
und der gedeihlichen Entwicklung des mit der A. h. Entſchließung vom 
27. Jänner 1857 eingeſetzten Inſtituts der Pferdezuchts⸗Premie fur 
die Dauer von 6 Jahren die Verabfolgung von Pferde⸗Prämien aus 
Staatsmitteln Allergnädigſt zu geſtatten und gleichzeitig zu genehmi⸗ 
gen geruht, daß ſowohl die Eigenthümer der prämirten, als auch die 
Züchter der wegen Unzulänglichkeit der Prämien nur belobten Pferde 
mit Medaillen betheilt werden, welche auf der Vorderſeite das erha⸗ 
bene Bruſthild Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät des Kaiſers und auf 
der Kehrſeite die Diviſe „für gute Zucht und Pflege der Pferde“ zu 
tragen haben. 

2) Die diesjährige Prämien⸗Vertheilung wird in folgenden Kon⸗ 
kursſtazionen und an nachſtehenden Tagen ſtattſinden: 

Lemberg am 6. Auguſt 1863. 
Zloczoẽw-w am 8 


* 77 “u 
Tarnopel am 11. „ x 
Stanislanu am 14. „ 0 
Stryj am 17. „ 0 


Rzeszôw am 21. 


Wadowice am 25. „ 5 
Jas lo n e 5 
Sanok am 31. 


3) Für jede Konkursſtazion ift beſtimmt im Grunde A. h. Ent⸗ 
ſchließung vom 2. März 1862 eine Prämie von: — 

a) 10 Dukaten bi die preiswürdigſte Mutterſtute mit einem ge 
lungenen Saugfollen. e 

b) Vier Prämien zu 3 Dukaten für die zunächſt preiswürdigen 
Mutterſtuten mit Saugfollen. 2 

c) Eine Prämie von 8 Dukaten für jene dreijährige Stutte, welche 
die vorzüglichſte Zuchtfähigkeit verſpricht. | 

d) Drei Prämien zu 3 Dukaten für die zunächſt würdigen dreijäh⸗ 
rigen Zuchtſtutten. 

Im Ganzen daher 9 Stück mit dem Geſammtbetrage von 

39 Dukaten. 

4) Zur Bewerbung um biefe Prämien werden zugelaffen: 

a) Mutterſtutten von ihrem 4. bis 7. Lebensjahre mit einem ge⸗ 
lungenen Saugfollen, welche gut gepflegt, geſund und kräftig 
ſind, und die Eigenſchaften einer guten Zuchtsſtutte beſitzen. 

b) Dreijährige Stutten, welche eine vorzügliche Zuchtfähigkeit ver⸗ 
ſprechen, und durch allfällige Verwendung zum Zuge noch nicht 
ſichtbar verdorben worden ſind. 

5) Die Eigenthümer der um Zuchtprämten konkurrirenden Stut⸗ 
ten müſſen durch ein Zeugniß des Gemeindevorſtandes nachweiſen, daß 
entweder die ſammt Saugfollen vorgeführte Mutterſtutte ſchon vor 
der Geburt des Follens ihr Eigenthum war, oder daß die vorgeführte 
dreijährige Stutte von einer ihnen zur Zeit der Geburt gehörig ge— 
weſenen Stutte geworfen und von ihnen auferzogen worden iſt. 

6) Eine mit einer Zuchtprämie bereits betheilte Mutterſtutte 
kann bis zum Tien Lebensjahre noch um ein weiteres Zuchtprämium 
konkurriren, wenn ſie in einem der erſten Prämirung nachfolgenden 
Jahre wieder mit einem gelungenen Säugfollen vorgeführt wird. 

Mutterſtutten, welche bereits zwei Zuchtprämien erhalten haben, 
find von der weiteren Konkurrenz ausgeſchloſſen. 

Ebenſo können dreijährige Stutten, welche in dieſer Eigenſchaft 
eine Zuchtprämie erhalten haben, als Mutterſtutten noch zweimal prä: 
mirt werden. 

7) Zuchtprämien dürfen nur preiswürdig befundenen Stutten 
zuerkannt werden. K 

Die Preiswürdigkeit richtet ſich nach dem Höheren oder mine 
deren Stande, in welchem ſich die Landespferdezucht in der Umgegend 
der betreffenden Konkursſtazion wirklich befindet. 

Stutten, welche offenbar Spuren einer verwahrloſten Pflege zei⸗ 
gen, dürfen keinesfalls prämirt werden. 

8) Die Beurtheilung der Preis würdigkeit der vorgeführten Mut⸗ 
terſtutten mit Saugfollen und der dreijahrigen Sutten, ſowie die Zu— 
erkennung der Zuchtpreiſe ſelbſt, erfolgt in den obbenannten Konkurs⸗ 
ſtazlonen durch eine gemiſchte Kommiſſton, welche mit Stimmenmehr⸗ 
heit aller anweſenden Kommiſſtonsglieder ihre Entſcheidung fällt. 

Bei Stimmengleichheit entſcheidet das Los. 

9) Nachdem die Zuchtprämten zunäckhſt für die Pferdezüchter im 
Kleinen ausgeſetzt ſind, ſo können Stutten größerer Pferdezuchter von 
Gute beſitzern aus dem Stande der Großgrundbeſitzer uur inſoferne zur 
Mitkonkurrenz zugelaſſen werden daß denſelben nicht die ausgeſetzten 
Zuchtprämien, fordern für ihre zur Konkurrenz gebrachten und preis: 
würdig erkannten Pferde die öffentliche Belobung nekſt einer Medaille 
als eine dem Stande dieſer Pferdebeſitzer angemeſſene Anerkennung zu⸗ 
erkannt wird. 

Die weiteren geſetzlichen Beſtimmungen in Betreff der Pferde: 
Zuchtprämien find in den Miniſterial-Verordnungen vom 27. April 
1857 (Reichsgeſetzblatt Rr. 85), dann vom 18. Februar 1860 (R. 
G. Bl. Nr. 47 und vom 6. März 1862 (R. G. Bl. Nr. 20) ent⸗ 
halten. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 23. Juni 1863. 


m 8 8 0 
1 4 gloeszemie 
wzgiedem rozdzielenia premibw zu chdw keni na 
rek 1883. 
1) Jego c. k. apostolska Mose raczyf naj w. postanowieniem 
2 dnia 9. lutego 1860 W zamiarze ksztalcenia i udatnego rozwi]# 
nia zabozonego najw. postanowienjem 2 dnia 27. stycznia 1857 K. 
instytuiu premidw zachöw koni na lat 6 przyzwolié najtaska wiel 22 
udzielanie premibow ze srodköw panstwa i rdwnoczesbie dozwolle 
akeby tak wiasciecieli premiami obdzielenych,. jako tez hodownic) 
koni, ktörzy dla niedostatecznosei premiow tylko pochwala obdarzoné 
zostaly. otrzymali medale, ktöre na przednieſ stronie popiersie Jego 
e. k. apostolskiej Mosei Cesarza, a na odwrotnej stronie dewi# 
„za dobry chöw i pieiegnowanie koni“ nosié maja. 


2) Tegoroczne rozdawanie premidw odbedzie sie w nastepl‘ 
Jaesch stacyach konkursowych i w dniach nastepnyeh: 
We Lwewie dnia 6. sierpnia 1863 r. 


W Ztioczowie „ 8. g — 
} ) 
8 Tarnopelu „ 11. 5 1. 
„ Staniskawowie 14. a FA: 
„ Stryju 17. 3 
„ Rzeszowie 21. = 75 Pr } 
„ Wadowicach 85. - 8 
„ Jasle 28. 5 1 8 
Sanoku 31. u 


ej 


n „ ) 

3) Dla kazdej stacyi konkursowej jest na mocy najwyZ82 
uchwaiy z dnia 2. marca 1862 r. wyzaauzona premia: en 

a) wkwocie 10 dukatéw za najgodniejsza nagrody kklacz (ma tig 
2 ladnom Zrebieeiem, 

b) Cztery premie po 3 dukaty za godne 2 kolei nagrody klacze 
(maiki) ze zrebietami, 

c) premia w kwocie 8 dukatdw za owa trzyletuia klacz, kor 
obiecuje najwieksza zdolnoss na matke, 

d) Trzy premie po 3 dukaty za godne z kolei nagrody trzylel- 
nie klacze. 

Ogdten: przeto 9 sziuk w kwocie 39 dukatow. 

4) Do ubiegasia sie o te premie beda przypuszezone: 

a) klacze stadne od Ago do 7g roku zycia z dobrem Erebięeiem 
ktöre sa dobrze pielegnowane, zdrowe, silne i posiadaja wla⸗ 
snosci dobrych klaczy na matki. f 

b) trzyletnie klacze, ktére obiecuja sz0zegölua zdolnosé na mat) 
i przez uzycie do pociagow nie zostaly jeszeze widocznie 28° 
psute. 
5) Wiaseiciele klaczy o premie konkurujacych musza wyk@ | 

zaé Swiadcetwem przeloäonego gminy, ze albo klacz ze Zrebiecief 
przyprowadzona, juz przed urodzeniem Zrebieeia byta ich wlasnosel | 
albo Ze przyprowadzona trzyleinia klacz jest urodzona 2 klacn)' 
ktora w ezasie urodzenia do nich nalezala i przez nich zostala wi“ 
chowana. 

6) Klacz, ktöra juz raz premie otrzymala, moe az do 730 
roku zyeia jeszeze o dalsza premie konkurowaé, jesli w jeduj! 
2 lat nastepujacych po pierwszem uzyskaniu premii zuowu 2 do- 
brem zrebięciem bedzie przyprowadzona. 

Klacze, ktöre juz dwie premie otrzymaly, sa od dalszej Kos- 
kureneyi wykluczone. 

Rowniez moga trzyletnie klacze, ktöre jako takie premie 
otrzymaly, jeszeze dwa razy premie uzyskad. 


7) Premie moga byé przyznane tylko klaczom za godne # 
znanym. 

Godnosé nagrody stosuje sie wedtug wyzszego lub nizszeg 
stopuja, w jakim sie krajoewy chöw koni w okolicy dotyezacej ste“ 
eyi konkursowej rzeezywiscie znajduje 

Klaeze, ktöre okazuja widoezne slady zaniedbanego pielegnd 
wania. nie moga Zadna miara premii uzyskad, 

8) Ocenienie godnosei nagrody przyprowadzonych klaca] 
ze Frebiętami i trzyleinich klaezy, tadziez przyznanie samychze na, 
gröd,odbywa sie w wyZe) wymienionych stacyach konkursowych prze 
komisye mieszana, ktöra wiekszoseia glosow wszystkich obeenye® 
ezloukow swoich decyduje. 

Pızy röwnych glosach rozstrzega los. 

Gdy premie te przedewszysikiem dla hodujacych konie 1 
mala skale sa przezuaczone, przeto klacze wiekszych hodownikdh 
koni, wlasciciele staduin, ze stanu wielkich posiadaczy ziemskl 
moga tyiko o tyle bye przypuszezone do wspofubirgania sie, iz be“ 
kowym nie wyznaczone premie, lecz za ich do konkureneyi pr2)" ı 
prowadzone, i za godue nagrody uznane konie, publiezna pochwa 
wraz z medalem, jako odpowiednie stanowi tych posiadaczy ko! 
uznanie, przyznana bedzie. } 

Dalsze prawne postepowanie wzgledem premii za ehéw kan 
sa zawarte w wysokich ministeryaluych rozporzadzeniach z dum 
27. kwietnia 1857 r. (Dzien. praw pahstwa Nr. 85) nastepnie 2 I” 
lutego 1860 r. (Pz. p. p. Nr. 47) i 2 dnia 8. marca 1862 r. (D* 
p. p. Nr. 20). 


Z c. k. galie. Namiestnictwa. 
Lwöw, dnia 23. czerwea 1863, 
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(1122) Kundmachung. (2) 
K Nro. 247. Zur Ueberlaſſung des im Innern der Hauptſtadt 
Takau in der Theatergaſſe sub Nro. 232 gelegenen Theaters, womit 
bie Berechtigung polniſche und deutſche Theatervorſtellungen zu geben, 
de Rutznießung des Redoutenſaales und eine freie Wohnung für den 
deater⸗Direktor verbunden iſt, an einen ſoliden und verläßlichen The⸗ 
Merunternehmer auf die Dauer von drei, eventuell auch von ſechs 
1 ren d. t. vom 1. Oktober 1863 bis dahin 1866 oder eventuell 
800 wird hiemit der Konkurs bis 20. Jult 1863 ansgeſchrieben. 
Res * weſentlichſten Bedingungen dieſer Unternehmung ſind nach⸗ 

ende: 


Ni Der Unternchmer iſt verpflichtet, wahrend der 7 Monate der 
inte 


r⸗Saiſon an drei Abenden in jeder Woche polniſche Theatervor⸗ 
ſelungen zu geben, und die hievon in der Woche erübrigenden Tage 
einer ſich etwa meldenden deutſchen Theaternehmung offen zu laſſen. 
Sollte ſich keine deutſche Unternehmung melden, ſo iſt es dem 
zolniſchen Unternehmer erlaubt, auch über die oben bedungenen Anzahl 
on Abenden hinaus ſpielen zu laſſen. 
h Der Unternehmer ift verpflichtet eine gute, allen billigen Anfor- 
ungen entſprechende Geſellſchaft und ein angemeſſenes Repertoir 
von Luſtpielen, Dramen, Operetten ꝛc. ꝛc. und ein gutes Theater: 
x eſter zu unterhalten, ſomit für die Aequiſizion talentvoller Künſt⸗ 
ar, welche dem Publikum gefallen, dann dramatiſcher Werke guten 
5 eſchmaks, die den Anforderungen der Zeit und des Ortes angemeſ⸗ 
en, Sorge zu tragen. 
Der Unternehmer wird zwar von jedem Miethzinſe befreit, jedoch 
verpflichtet fein, alle nothwendigen Reparaturen im Innern des The: 
ers mit Ausnahme jener an Mauern, Dachſtuhl, der Bedachung, 
r Treppen und des Bühnenpodiums, welche dem k. k. Aerar oblie⸗ 
0 allein auf eigene Koſten zu beſorgen, ſomit alle Reparaturen an 
apeten im Zuſchauerraum, an den Einrichtungsſtücken, der Logen 
ind des Parterrs, am Kronleuchter und den Gas-Kandelabern, an 
en zum fundus instructus des Theatergebäudes gehörenden werth— 
8 en Dekorazionen, Kourtinen, Kouliſſen, Flugwerken und Maſchi⸗ 
bid zꝛc., deren Benützung dem Unternehmer unentgeltlich überlaſ⸗ 
u wird. 
Zur Sicherſtellung der Vertragsverbindlichkeiten und des The: 
der⸗Inventars wird der Unternehmer gleich nach der Annahme ſeiner 
erte eine Kauzion im Betrage von Ein Tauſend Gulden öſt. W. 
entweder im Baaren oder in nach dem Borſenkurſe des Erlagstages 
iu berechnenden Obligazionen oder auch polniſchen Pfandbriefen kei 
er Krakauer k. k. Landeshauptkaſſa zu erlegen haben. 

y Die weiteren ſpeziellen Bedingniße können in den gewöhnlichen 
Möftunden in der hierorrigen Praſtdial⸗Kanzlei eingeſehen werden. 
k Jene Unternehmer, welche fih um die Ueberlaſſung des Kra- 
Verte Theaters zu bewerben geſonnen ſind, haben ihre mit einem im 
10 aͤltniße zu der oberwähnten Kauzion entfallenden 10% Vadium 
an Iten verſtegelten Offerten in dem eingangserwähnten Termine bis 
9. Juli 1863 an das k. k. Statthalterei-Kommiſſions⸗Praſidium 
95 Krakau zu überſenden, und gleichzeitig ihre Fähigketten zur Leitung 
bene Theaters, ihre Vermögensverhaltniße, ihre Moralität und Un⸗ 

eſcholtenheit durch glaubwürdige Zeugniße nachzuweiſen. 
Vom Praäſidium der k. k. Statthalterei-Kommiſſton. 
Krakau, am 26. Juni 1863. 


Obwieszezenie. 
uli Nr. 2447. Do objecia teatru wewnatrz miasta Krakowa przy 
Icy teatrainej Nr. 232 polozonego, 2 ktärym upowaznienie do 
Przedstawien teatralnych polskich i niemieckich, uzytkowanie sali 


5 utowej i wolne pomieszkanie dla dyrektora teatru polaczone sa, 
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1. pazdziernika 1869, oglasza sie konkurs do 20. lipca 1863. 
Warunki tego przedsiebiorstwa sa nastepujace: 
Przedsiebiorca obowiazuje sie w przeciagu 7 miesiecy zimo- 
przez trzy wieczory tygodniowo polskie teatralne przedsta- 
—— dawaé, zas reszta dni w tygodniu zgk:szajacemu sie teatral- 
U przedsiebierstwu niemieckiemu do rozporzadzenia pozostawié. 
Gdyby zas zadue niemieckie przedsiebiorstwo niezgtaszalo sie, 
„_ Nezas wolno jest teatralnemu przedsiebiorstwu polskiemu i w wie- 
zorach dla teatralnego niemieckiego przedsiebiorstwa pozostawio- 
ych, polskie przedstawienia teatralne dawac. 
or Przedsiebiorca obowiazany jest, dobre, zadaniom stusznym od- 
x ‚due towarzystwo, odpowieduy wy bor w przedstawieniach ko- 
8 en oper i dramatow ete. i dobra orkestre utrzymywac, przeto 
AMalenkowanych, publicznose zadowaluiajacych aktoréw teatral- 
woe o wyborne dziela dramatyczne, stosowne do czasu i miejsco- 
1 sie postaraé. 
sie „F zedsiebiorce uwalnia sie od placenia ezynszu najmu, a zarazem 
tan obowiazuje, azeby wszystkie ‚potrzebne reparacyje wewnatrz 
wide, 2 wyjatkiem reparacyi murow, dachu, schodow i podtogi 
emi = (miejsce sceny). ktöre do c. k. skarbu naleza, sam wilas- 
osztami uskutecznit. 
Naleza zatem do niego wszystkie reparacye tapet w lokalu 
avi lieznosei przeznaczonym, reparacye mebli, loz i parteru, 
80 Rae i kandelabrow gazowych, jako ten wszystkich jako fun- 
TR Siructus do teatralnego gmachu nalezacych kosztownych de- 
280 a kortyn, kulis, przyrzadöw do polotu, maszyneryi i t. d. 
reparacye wszystkich do uzytku przedsiebiorcy bezplatnie 
lonych rzeczy. 


Wvch 
Wienia 


naten 


Pozostay, 


Dla zapezpieczenla zobowiazan ugoduych i inwentarza teatral- 
nego, ma przedsiebiorea zaraz po przyjeciu jego oferty kauege 
1000 21., t. j. jeden tysiac zl. w. a. gotowka lub w listach 'zasta- 
wnych, lub ten w obligacyach w wartosei kursowej w ce, k. kasie 
2 6 wnej w Krakowie zlozyc. 

O dalszych szcezegelowych warunkach w zwyezajnych godzi- 
nach urzedewyeh wtufeisze) kancelaryi prezydyaluej dowiedzieé sie 
MOENN. 

Przedsichierey, ktörzy teatr Krakowski objad zamyslaja, maja 
w terminie powy2c} ornaczonym do 20. lipea 1863 swoja oferie 
do prezydyum c. k, namiestnieznej komisyi w Krakowie przestad, 
ktöra w stosunküa do powyzej wymienionej kaucyi 10% wadyum 
zawieraé ma, a oraz maja swoja zdolnosé do zawiadowania teatrem, 
posiadanie majatku i moralae zyeie wiarogodnem $wiadeetwem udo- 
wodnié. 

Z prezydyum e. k. namiestniezej komisyi, 

Krakéw, dnia 26. ezerwea 1863. 


(1127) G d i r t. (2) 

Nro. 4983. Von dem Staniskiwower k. k. Kreisgerichte wird 
hiemtt kund gemacht, daß zur Befriedigung der durch Anton Wishoffer 
erſiegten Forderung von 400 holl. Duk. ſammt 5% vom 11. April 
1856 zu berechnenden Zinſen, der Gerichts- und Exekuzionskoſten pr. 
10 fl. und 4 fl. 82 kr. öſt. W., dann der gegenwärtigen Exekuzions⸗ 
koſten pr. 44 fl. 30 kr. öſt. die exekutive Feilbiethung der grund: 
bucherli dem Josef Dietrich gehörigen, im Grundbuche der Stadt 
Stanisiawow dom. 1. pag. 137. eingetragenen Realität Nro. 137% 
zu Staniskawew in drei Terminen, und zwar: am 14. Auguſt 1863, 
am 18. September 1863 und 16. Oktober 1863 jedesmal um 10 
Uhr Vormittags abgehalten werden wird. 

In den erſten zwet Feilbiethungsterminen wird die Realität 
nicht unter dem Schätzungswerthe pr. 10437 fl. 27 kr. öſt. W., beim 
dritten dagegen aber nur um einen dem Betrage aller einverleibten 
Schulden gleichkommenden Betrag veräußert werden. 

Als Vadium iſt die Summe 1044 fl. öſt. W. zu erlegen. 

Der Schätzungsakt und der Tabularextrakt wie auch die weite⸗ 
ren Ltzitaztons⸗ Bedingungen können in der hiergerichtlichen Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen oder in Abſchrift behoben werden. 

Von dieſer Lizitazion werden alle jene Gläubiger, denen dieſe 
Fellbiethungs⸗Ausſchreibung zu eigenen Handen nicht zeitgerecht zuge— 
ſtellt werden könnte, oder welche erſt nachträglich an die Gewähr ge— 
gelangen ſollten, durch den ihnen in der Perſon des Herrn Advokaten 
Dr. Berson mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Skwarezyüski be⸗ 
ſtellten Kurator und Edikt verſtändigt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Stanistawow, am 22. Juni 1863. 


Nr. 4983. C. k. sad obwodowy w Stanislawowie niniejszem 
wiadomo ezyni, iz na zaspokojenie nalezacef sie Antoniemu Wis- 
hoferowi sumy 400 duk hol. 2 odsetkami 5% od il. kwietnia 
1856 liczyé sie majacemi, kosztöw sadownych 10 zl. i 4 21. 82 c. 
W. a., tudziez kosztöw terazniejszej egzekueyi A4 zit. 30 c. w. a. 
egzekucyjna lieytacya realnosci pod Nr. 137 % w Stanistawowie 
potozonej, podlug ksiag tabularnych miasta Stanistawowa, wlasnos6 
Jözefa Dietrich stanowiaca, w tutejszo c. k. sadzie obwodowym 
w trzech terminach, a to na dniu 14. sierpnia 1863, 13. wrzesnia 
1863 i 16. pazdziernika 1863 kazda raza o godz. 9ej rano przed- 
siewzieta bedzie. 

W pierwszych dwöch terminach lieytasyjnych realnose po- 
wyzsza nie bedzie sprzedana nize) szacunkowej wartosci w sumie 
10437 zl. 27 c. W. a., na trzecim terminie zas tylko za cene wy- 
röwnywajaca wszystkim zabezpieezonym diugom. 

Jako wadyum stanowi sie suma 1044 z}. W. a. 

Akt szacunkowy, wyeiag tabularny, jako tez dalsze warunki 
licytacyjne, mozna w n registraturze przejrzeé, lub 
w odpisie wyjaé. 

O tej lieytacyi zawiadamia sie niniejszem edyktem, jako tes 
przez kuratora w osobie p. adwokata Bersona z substytueya p. ad- 
wokata Skwarezyüskiego wszystkich tych wierzycieli, klörymby ni- 
niejsza uchwala 2 jakiegokolwiek badz powodu przed !terminem 
licytacyi doreczonabyc nie mogla, lub ktörzy na tej realnosci pös- 
niej dopiero prawo hypoteki uzyskali. 

Z c. k. sadu obwodowego. 

Stanislawow, dnia 22. czerwca 1863. 


(1138) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2 

Nr. 6704. Von der k. k. Kreisbehörde in Stanislau wird zur 
Beſetzung der bei dem gemiſchten k. k. Bezirksamte in Nadworna erle⸗ 
digten Kanzliſtenſtelle mit dem Jahresgehalte von 367 fl. 50 kr. öſt. 
Währ. und dem Vorrückungsrechte in die höhere Gehaltsſtufe hiemit 
der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre mit den erforderlichen 
Behelfen belegten Geſuche binnen 4 Wochen vom Tage der dritten 
Einſchaltung dieſer Kundmachung in das Amtsblatt der Lemberger 
Zeitung gerechnet, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, oder falls ſie 
in keinem öffentlichen Dienſte ſtehen, unmittelbar bei dem k. k. Be⸗ 
zirksamte in Nadworna zu überreichen. 

Dabei wird bedeutet, daß bei Beſetzung dieſer Stelle befähigte 
disponible Beamten vorzugsweiſe werden berückſichtiget werden. 

Stanislau, am 30. Juni 1853, 

1* 
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(1135) E diet (1) 

Nr. 8155. Von dem k. k. Kreisgerichte zu Stanistawew wird 
hiemit bekannt gemacht, daß über ſämmtliches ſowohl bewegliches als 
unbewegliches Vermögen des Markus Lieberman der Konkurs eröffnet 
wurde. 

Es werden daher alle jene Gläubiger, welche eine Forderung 
an den Verſchuldeten zu ſtellen haben, mittelſt dieſes Ediktes aufge⸗ 
fordert, daß fie ihre auf was immer für Recht ſich gründenden An⸗ 
ſprüche mittelſt Klage wider den Vertreter dieſer Konkursmaſſe, wozu 
der Advokat Bardasch mit Subſtituirung des Advokaten Minasjewiez 
beſtellt wird, bis zum 25. September 1863 um ſo gewiſſer anmelden, 
hierbei die Richtigkeit ihrer Forderungen und das Recht, kraft deſſen 
ſie in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden anſprechen, erweiſen, 
widrigenfalls fie von dem vorhandenen cher etwa zuwachſenden Ver— 
mögen, ſo weit ſolches die, in der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger 
erſchöpfen, ungehindert ihres etwaigen Eigenthumsrechtes oder Pfand— 


rechtes auf ein in der Maſſe befindliches Gut oder eines ibnen zuſte⸗ 


henden Kompenſazionsrechtes abgewieſen, und im letzteren Falle zur 
Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld in die Maſſe verhalten werden 
würden. 

Zum einſtweiligen Verwalter des Gantvermögens wird der Ad— 
vokat Bardasch ernannt, zur Wahl eines definitiven Vermögensver— 
walters und des Kreditoren-Ausſchußes, wie auch zum Vergleichsver⸗ 
ſuche wird die Tagſatzung auf den 2. Oktober 1803 Nachmittags 4 
Uhr beſtimmt, zu welcher ſämmtliche Gläubiger, der einſtweilige Ver— 
mögensverwalter und zugleich der Maſſavertreter hiergerichts zu ers 
ſcheinen haben. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanistawöw, am 22. Juni 1863. 


(1129) Konkurs. (1) 


Nr. 212. W celu stanowezego obsadzenia posady lesniezego 
w lasach do gininy miasta beiza nalezucych rozpisuje urzad gminny 
niniejsaym konkurs, i wzywa majacych ch é kompetowania, azeby 
prosby, ktöre swiadeetwami uzdolnienia w zawodzie lesniezowskim, 
tudziez swiadectwami dotychezasowego zatrudnienia i moralnosei 
zaopatrzone bye winny, najdalej do 15. s erpnia r. b. do urzedu 
gminnego w Belzie wuiesli. 

Dotacye lesniczego stanowi placa 105 zir. i pauszal 25 zir. 
20 cent. wal. austr. rocznie. wolne pemieszkanie z ogredem okolo 
pöftora morga przestrzeni zajmujacym i & sagow niz. zusir. mary 
drzewa na opal. 

Z urzedu gminnego miasta 
Belz, dnia 30. czerwea 1863. 


(1141) Kundmachung. (10 

Nr. 33445. Auf Grundlage der günſtigen Nachrichten über den 
Geſundheitszuſtand des Hornvieh's in den Donaufürſtenthümern und 
in Beſſarabien fand ſich die k. k. Landes-Regierung in der Bukowina 
veranlaßt, die 20tagige Kontumazperiode in Nowosielica auf 10 Tage 
und jene gegen die Moldau von 10 auf 5 Tage herabzuſetzen. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der galiz. k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 1. Juli 1863. 


Ghwieszezenie. 


Nr. 33445. Na podstzwie pomysinych wiadomosei o stanie 
zdrowia bydia rogatego w ksieztwach Naddunajskich i w Bessarabii 
postanowik e. k. rzad krijowy w Bukowinie, zmniejszyé 20toduiowy 
peryod kontumaeyjny w Nowosielicy na 10dniowy, a w 10duiowy 
ku Moldawie na ödniowy. 

Co niniejszem do publicznej wiadomosei sie podaje. 

Z c. k. galic. Namiestuietwa. 

Lwoöw, duia 1. lipca 1863. 


(1121) die t (i) 


Nro. 976. Vom k. k. Bezirksamte in Brzezany als Gericht 
wird bekannt gemacht, es ſei über Anſuchen des Herrn Basil Dudyüski 
aus Narajow de praes. 11. März 1863 Nro. 975 die exekutive öf⸗ 
fentliche Feilbiethung der dem Wasyl Berezanski gehörigen, in Nara- 
jo w unter KNro. 81 und 348 gelegenen keinen Sabulariörger bil⸗ 
denden Realität, wegen der dem Exekuzionsführer ſchuldigen 94 fl. 50 kr. 
öſt. W. ſammt den Erekuzionskoſten im Pauſchalbetrage von 41 fl. 
42 kr. öſt. W. bewilligt und zur Vornahme dieſer Feilbierhung drei 
Termine und zwar auf den 30. Juli 1863, auf den 31. Auguſt 1863 
und auf den 30. September 1863 jedesmal um 9 Uhr Vormittags 
im Gerichtshauſe angeordnet worden. N 

Hiezu werden Kaufluſtige mit dem Beifügen vorgeladen, daß 
die Realität bei dem erſten und zweiten Termine nicht unter dem ge⸗ 
richtlich erhobenen Schätzungswerthe von 80 fl. 1 kr. öſt. W. verkauft 
werden wird. 

Der Schätzungsakt und die Lizitazions- Bedingungen können in 
der Gerichtskanzlei von den Kaufluſtigen eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Brzezauy, den 17. Juni 1863. 


Edyk 6 
Nr. 976. Z c. k. urzedu powiatowego jako sadu w Brzeza- 
nach wiadomo sie czyni, ze na Zadanie pana Bazylego Dudynskiego 
2 Narajowa de praes, 11. marca 1863 Nr. 976 przymusowa pu- 


bliezna sprzedaf realnosei nalezagej do Wasyla Berezahskiego, Pe“ 
kozonej pod Nr. kons. 81 i 348 w Narajowie, niestanowigevj ciaks 
tabularnego, wzglederm zaptaty do prowadzacego egzekucyi wianyeß 
94 21. 50 e. W. a. wrun 2 kosztami egnekueyi w ryezaltowej KWO“ 
eie Al 21. 42 c. W. a. pozwolona zostala, do ktörej przeprowadze- 
nia oznacza sie irzy termina i to na 30. lipca 1863, na 31. sierP“ 
nia 1863 i na 30. wrzesnia 1863 kazda raza o 9ej godzinie przed 
poludniem w Iutejszrm sadzie, 

Do tej spraedazy kupna chętui z tem sie wzywaja, ze ta real- 
nosc przy pierwszym i drugim terminie nie bedzie sprzedana pod 
cena Sadowego szacunku w kwocie 80 21. 1 c. w. a. 

Akt szacunkowy i warunki lieytacyjne w tutejszo-sadowe) re- 
gistraturze umieszezone, kazdego czasu interesowanym okazanyi! 
hy&ö moge. 

Z e. k. urzedu powiatowego jako sadu. 

Brzezany, duſa 17. cezerwca 1863. 


(11391) G dert. (2) 

Nr. 25195. Vom Lemberger k. k. Landess als Hannelägericht! 
wird dem Ludwig Czermiüski mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider ihn Süssmann Pfau sub praes. 19. Jun 
1863 3. 25195 ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 
2000 fl. öſt. W. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
die Er unterm 25. Juni 1863 Zahl 25195 bewilliget 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handelsgericht zu deſſen Vertretung und auf feine 
Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Adpokaten DE 
Kratter mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Fangor als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Gall 
zien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zul 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftemäßigen Rechte“ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
Lemberg, den 25. Juni 1863. 


(1134) Kundmachung. (2) 

Nr. 350. Bei dem Staniskawower k. k. Kretsgerichts⸗Präſidium 
wird am 1. September 1863 um 9 Uhr Vormittags die Lieferung 
des Brodes und der Koſt für die kranken und geſunden Haftlinge 
des kreisgerichtlichen Gefangenhauſes für die Zeit vom 1. November 
1863 bis letzten Dezember 1864 im Verſteigerungswege ausgeboten 
werden. 

Der Jahresbedarf und die Ausrufspreiſe pr. Porzion beſtehen in 
73890 warmen Koſtporzionen für Geſunde à Neukreuzer 7.97 ö. W- 


80000 1 %pfundige Schwarzbrod⸗Porzionen 1 9.— „ 
5900 ganzen Spitals⸗Porzionen m 21.24 „ 
900 halben 8 5 18.34 „ 
800 Drittel 5 1 18.58 „ 
200 Viertel . 15.87 „ 
150 vollen Diät: 5 9.62 „ 
150 leeren 6.75 
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Das zu erlegende Vadium beträgt 1490 fl. öster. Währ. 
Die Speiſenormen und Lizitazionsbedingungen können bei dem 
k. k. Kreisgerichts-Präſidium eingeſehen werden. 
Vom k. k. Kreisgerichts⸗Praſtvium. 
Stanistawow, am 3. Juli 1883. 


(1123) EG diet. (3) 

Nro. 8781. Von dem k. k. Stanistawower Kreisgerichte wier 
dem Hirsch Labin mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß gegen den 
ſelben auf Grund des Wechſels ddto. Wien 5. Juni 1860 sub praes- 
29. Juni 1863 3. 8751 gleichzeitig die Zahlungsauflage über 230 fl, 
öſt. Währ. ſ. N. G. zu Gunſten der Rachel Heller erlaſſen, und den 
für den unbekannten Aufenthaltes abweſenden Hirsch Labin in det 
Perſon des Hrn. Advokaten Dr. Berson mit Subſtituirung des Hr 
Advokaten Dr. Eminowiez beſtellten Kurator zugeſtellt wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Stanistfawow, den 1. Juli 1863. 


(1124) Konkurs- Ausſchreibung. (3) 
Nro. 18027. Zu beſetzen ift eine Kameral⸗Bezirks⸗ Baume! 
ſtersſtelle zu Czernowitz mit der Beſtallung jährlicher 420 fl. sit. W. 
und dem Genuße einer freien Wohnung oder eines Relutums ſtatt 
derſelben. N | 

Geſuche find insbeſondere unter Nachweiſung der Kenntniße in 
Baufache binnen 4 Wochen bei der Finanz-Bezirks⸗Direkzion in Czer⸗ 
nowitz einzubeingen, 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Lemberg, am 20. Juni 1863. 
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Dr. Lang'ſchen Erben 
Karlsplatz Nr. 7. 


Di 


Münden. 
(1144—1) 


— nn 


